
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datenschutzhinweise  

für Prüfungen des  

Rechnungshofs der Freien und Hansestadt Hamburg 

Der Rechnungshof möchte Sie mit diesen Hinweisen über die Verarbeitung 

personenbezogener Daten bei Prüfungen durch den Rechnungshof der 

Freien und Hansestadt Hamburg (Rechnungshof) und über den Umgang mit 

personenbezogenen Daten in Prüfungsverfahren informieren. 

Diese Daten werden nicht bei der betroffenen Person erhoben, sondern bei 

Stellen, die einer Prüfung bzw. Erhebung durch den Rechnungshof unter-

worfen sind. Hierzu zählen Stellen innerhalb und außerhalb der Landesver-

waltung bzw. Dritte, sofern diese Haushaltsmittel der Freien und Hansestadt 

Hamburg erhalten haben. Dies betrifft ebenfalls landesunmittelbare juristi-

sche Personen des öffentlichen Rechts, privatrechtliche Unternehmen, an 

denen die Freie und Hansestadt Hamburg beteiligt ist, sowie Sondervermö-

gen (im Folgenden als „geprüfte Stellen“ bezeichnet). 

1 Ausnahme von der Informationspflicht und der Betroffenenrechte 

Gemäß § 6 Abs. 1 HmbDSG ist die Verarbeitung personenbezogener Daten 

durch den Rechnungshof kein „anderer Zweck“ im Sinne von Art. 6 Abs. 1 

DS-GVO. Eine Information und Einwilligung der Betroffenen sowie eine Aus-

kunftserteilung über die Speicherung der Daten ist daher nicht vorgesehen. 

Der Rechnungshof speichert und verarbeitet personenbezogene Daten nur 

zur Wahrnehmung seiner Prüftätigkeit. Seine Feststellungen und Entschei-

dungen entfalten keine Rechtswirkung im Einzelfall ggü. den Betroffenen. 

2 Verantwortliche Stelle 

Verantwortlich für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Sinne 

Artikel 4 Nr. 7 DS-GVO ist der Rechnungshof der Freien und 

Hansestadt Hamburg, Dammtorwall 7a, 20354 Hamburg,  

E-Mail: rechnungshof-hamburg@rh.hamburg.de.
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3 Datenschutzbeauftragter 

Der Rechnungshof hat einen Datenschutzbeauftragten benannt (Artikel 37 

DS-GVO). Sie erreichen ihn per E-Mail unter  

datenschutz-rechnungshof@rh.hamburg.de oder unter der Adresse: 

Rechnungshof Hamburg, Datenschutzbeauftragter,  

Dammtorwall 7a, 20354 Hamburg. 

4 Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Der Rechnungshof überwacht die gesamte Haushalts- und Wirtschaftsfüh-

rung der Freien und Hansestadt Hamburg. Zweck der Finanzkontrolle ist 

es, einen aussagekräftigen Überblick über die Haushalts- und Wirtschafts-

führung der Stadt zu gewinnen und prüfungsfreie Räume zu vermeiden. 

Bei der Prüfung und Erhebung in den zuständigen Stellen können alle Ak-

ten, Belege und Daten ohne Einschränkung zur Prüfung eingesehen wer-

den. Der Rechnungshof entscheidet eigenständig über Zeit und Art der 

Prüfung. 

Rechtsgrundlage dieser Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. c DS-GVO 

i.V.m. § 4 HmbDSG.

Ihre personenbezogenen Daten werden erhoben, um den Verfassungsauf-

trag aus Artikel 71 der Verfassung der Freien und Hansestadt Hamburg 

zu erfüllen. 

Weitere Rechtsgrundlagen finden sich 

 in der Landeshaushaltsordnung (LHO); hier insbesondere §§ 81 bis

97 LHO und § 104 LHO,

 im Gesetz über den Rechnungshof der Freien und Hansestadt Ham-

burg (RHG).

Personenbezogene Daten – soweit erforderlich – werden vom Rechnungshof 

ausschließlich für den Zweck der Finanzkontrolle verarbeitet. 
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5 Empfänger oder Kategorien von Empfängern der 

personenbezogenen Daten 

Innerhalb des Rechnungshofs erhalten nur die für den Bearbeitungs- bzw. 

Prüfungsprozess autorisierten Personen Zugriff auf Ihre Daten. Personen-

bezogene Daten werden nur soweit herangezogen, als sie zur Aufgabener-

füllung für erforderlich gehalten werden. In der Regel und soweit möglich 

werden anonymisierte Daten verwendet. 

Soweit persönlichee Daten elektronisch verarbeitet und gespeichert werden, 

erfolgt der technische Betrieb der Datenverarbeitungssysteme des Rech-

nungshofs auch mithilfe der Rechenzentren der Anstalt öffentlichen Rechts 

„Dataport“ als Auftragsverarbeiter. 

6 Dauer der Speicherung personenbezogener Daten 

Daten werden vom Rechnungshof solange und soweit gespeichert, wie es 

zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlich ist. In der Regel erfolgt die Lö-

schung, 

a. sobald die geltende Frist gemäß der Aktenordnung des Rechnungs-

hofs Hamburg erreicht ist (20 Jahre) oder

b. sobald die Daten für die Bearbeitung der Prüfungsergebnisse nicht

mehr erforderlich sind, spätestens aber nach Abschluss der Prüfung.

Soweit der Rechnungshof verpflichtet ist Unterlagen dem Staatsarchiv an-

zubieten, ist eine Löschung erst zulässig, nachdem die Unterlagen dem Ar-

chiv angeboten und von diesem als nicht archivwürdig erklärt worden sind. 

7 Kategorien und Quellen der personenbezogenen Daten, 

die verarbeitet werden 

Wir verarbeiten die Daten, die von den zuständigen Stellen erhoben wur-

den. Diese Daten können vielfältig sein und alle Bereiche staatlichen Han-

delns betreffen. Gelegentlich werden personenbezogene Daten auch aus 

öffentlich zugänglichen Quellen, insbesondere dem Internet, erhoben. 

Eine vollständige Aufzählung der verwendeten Daten ist im Zuge dieser all-

gemeinen Information nicht möglich. 
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8 Rechte Dritter 

Der Rechnungshof gestaltet seine Prüfungsverfahren so, dass die Rechte 

Dritter, die von entsprechenden Tätigkeiten betroffen werden (Drittbe-

troffene), angemessen geschützt werden. Drittbetroffene im Sinne der DS-

GVO sind natürliche Personen, auf die sich die Prüfungs- und Erhebungs-

rechte der Finanzkontrolle nicht erstrecken, die aber in Berichten und Ver-

öffentlichungen des Rechnungshofs erwähnt werden, weil sie in das geprüfte 

Verwaltungshandeln eingebunden sind. 

Der Rechnungshof fasst seine Veröffentlichungen und Berichte grundsätz-

lich so ab, dass Rückschlüsse auf Drittbetroffene weder durch Namensnen-

nung noch über die Mitteilung sonstiger Erkennungsmerkmale möglich sind. 

Ausnahmen sind zulässig, wenn die nähere Bezeichnung Drittbetroffener 

notwendig ist. In diesen Fällen ist deren Schutzinteressen soweit wie mög-

lich Rechnung zu tragen. 

Der Rechnungshof hört Drittbetroffene bei näherer Bezeichnung an, wenn 

die Prüfungsfeststellungen für sie nachteilige Wertungen enthalten oder zu 

nachteiligen Bewertungen Anlass geben können und im öffentlichen Bericht-

erstattungsverfahren (§ 90 LHO) verwendet werden. Auch in anderen Fällen 

können Drittbetroffene angehört werden, wenn dies sachdienlich ist. 

In den genannten Fällen teilt der Rechnungshof Drittbetroffenen den sie be-

treffenden Sachverhalt und die sie betreffenden Folgerungen mit. Er gibt den 

Drittbetroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb einer angemes-

senen Frist. Der Rechnungshof teilt der zuständigen Stelle schriftlich mit, 

dass ein Anhörungsverfahren eingeleitet wird. 

Der Rechnungshof kann auch die geprüfte Stelle zur Durchführung der An-

hörung einschalten. Der Rechnungshof berücksichtigt das Ergebnis der An-

hörung bei seiner weiteren Entscheidung. 
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